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Gleichzeitig deutet etwa Variablenbindung bei weniger klar nicht-restrik-
tiven partizipialen Attributen (70 f.) auf relevante kompositioneile Unter-
schiede, die noch vor der Schnittstelle zwischen Semantik und Pragmatik 
liegen. Auf Basis des Konzepts des Not-At-Issue-Content, das zur unifor-
men Erklärung von (Nicht-)Restriktivität in Anschlag gebracht wird, bie-
tet der zweite Teil eine umfassende Inventarisierung und erhellende Dis-
kussion der Interpretationen, die für die einzelnen Attributtypen in Frage 
kommen. Dabei werden adverbiale (konsekutive, konditionale, konzessi-
v e ,...) Bedeutungen durch Mechanismen der außergrammatischen Anrei-
cherung abgeleitet, die weniger ausgeprägt auch bei restriktiven Interpre-
tationen greifen. Patrick Brandt, Mannheim




